
Radeln mit dem
Bund Naturschutz

Selb – Der Bund Naturschutz, Orts-
gruppe Selb, lädt zu einer Fahrrad-
Tour in die nähere Umgebung von 
Selb ein. Start ist am kommenden 
Sonntag um 13 Uhr am Lidl-Park-
platz. Die Tour führt auf dem neuen 
Radweg nach Silberbach, von dort 
ins Egertal und über Schwarzenham-
mer zurück nach Selb. Eine Anmel-
dung ist unter der Rufnummer 
09287/2630 erforderlich. red

Neue Schilder am Kuselwuselpfad

Selb – Was Unbekannte jüngst zer-
stört haben, haben Mitglieder der 
Selber CSU jetzt wieder in Ordnung 
gebracht. Gemeinsam mit den Baye-
rischen Staatsforsten behoben sie die 
Schäden am Kuselwuselpfad in Dürr-
loh. Rowdys hatten vor einigen 
Wochen in dem von Selbern belieb-
ten Naherholungsgebiet Hinweis-
schilder aus dem Boden gerissen und 
Bodenhülsen verbogen. „Leider 
muss man in Stadtnähe immer wie-
der mit solchen Sachen rechnen“, 

meint Revierleiter Gerit Mählich. 
Auch nehme die illegale Ablagerung 
von Müll im Wald immer mehr zu. 
„Durch Anzeigen gehen wir dem 
aber konsequent nach.“ 

Vom Parkplatz am Eisstadion über 
den Wunsiedler Weiher bis hin zum 
Lausenbach zog sich die Schneise der 
Verwüstung. Am idyllischen Rast-
platz direkt am Bach sei den Tätern 
dann wohl doch irgendwann die 
Kraft ausgegangen. Selbst die von 
einigen Besuchern liebevoll drapier-
ten Zwerge und Elfen wurden Opfer 
der Zerstörungswut. 

„Nicht nur für Kinder immer wie-
der ein Ort, der zum Verweilen ein-
lädt. Deshalb ist es mehr als schade, 
dass so etwas passiert“, sagt zweiter 
Bürgermeister Carsten Hentschel. 
Hoch motiviert und bestens ausge-
rüstet, machten sich die CSU-Mit-
glieder unter Anleitung des Fach-
manns ans Werk, die zerbrochenen 

Hinweisschilder und verbogenen 
Pfostenträger auszutauschen. Das 
Ergebnis nach dreistündiger 
schweißtreibender Arbeit konnte 
sich sehen lassen. 

Ortsvorsitzender Matthias Müller 
gab schließlich der Hoffnung Aus-
druck, dass sich auch die Zwergen-
population in den nächsten Wochen 
erholen würde. 

Die Selber CSU repariert
die Hinweisschilder im
Wald. Unbekannte Rowdys
hatten diese kürzlich aus
dem Boden gerissen. Sie
ließen ihre Zerstörungswut
auch anderweitig aus.

Sie packten beherzt an und reparierten dieHinweisschilder (von links): Matthias
Häußer, Angela Nendza, Gerald Rösel, Carsten Hentschel, Karlheinz Diesing und
Revierleiter Gerit Mählich. Foto: MatthiasMüller

Ausfahrt Hof-Ost
weiter gesperrt

Selb/Hof – Schlechte Nachrichten 
für Autofahrer, die heute Morgen in 
Richtung Hof müssen: Aufgrund von 
zusätzlichen Arbeiten in der 
Anschlussstelle Hof-Ost in Fahrt-
richtung A 72 muss die bestehende 
Sperrung bis zum 18. September ver-
längert werden. Das teilt die Außen-
stelle Bayreuth der Autobahn GmbH 
mit. Die Vollsperrung der Anschluss-
stelle Hof-Ost muss demnach bis 
Samstag, 18. September, 19 Uhr, ver-
längert werden. Grund für diese Ver-
längerung sind laut Mitteilung 
zusätzliche Asphaltierungsarbeiten, 
deren Notwendigkeit erst während 
der Bauausführung erkannt worden 
sei. Die Verkehrsteilnehmer werden 
gebeten, auf benachbarte Anschluss-
stellen auszuweichen und die Umlei-
tungsempfehlungen vor Ort zu 
beachten. Für die auftretenden Ver-
kehrsbehinderungen bittet die Auto-
bahn GmbH um Verständnis. red

Schweizer-Elser spielt
in Roßbach

Asch – Die evangelische Kirche in 
Roßbach (Hranice) lädt ein zu einem 
Orgel- und Gesangskonzert am 
Sonntag, 19. September, um 15 Uhr 
in der evangelischen Kirche in Ross-
bach. Zu hören sind unter anderem 
Orgelwerke aus der Barockzeit. Die 
Carl-Eduard-Schubert-Orgel spielt 
die Selber Kirchenmusikdirektorin 
Constanze Schweizer-Elser, es singt 
Magdalena Mestlová aus Pilsen. Der 
Eintritt ist frei. Um 13.30 Uhr findet 
ein zweisprachiger Gottesdienst mit 
Orgelbegleitung statt. red

„Kleine Einsteins“ in neuer Bleibe

Selb – Die Christuskirche Selb ist 
Träger einer weiteren Kindertages-
stätte: Mit dem Nikolauskindergar-
ten, dem Löhehort und neuerdings 
dem Hort in der Einsteinstraße 1 
obliegt die Verantwortung für drei 
Einrichtungen der Kirchengemein-
de. Der Kinderhort „Die kleinen Ein-
steins“ ist am Freitagnachmittag offi-
ziell eröffnet worden. 32 Schulkinder 
können den Hort besuchen. 

„Es sind noch Plätze frei, und Eltern 
können ihre Kinder anmelden“, teil-
te Regina Kastner mit. Kastner ist 
Geschäftsführerin im Zweckverband 
zur Verwaltung der Kindertagesstät-
ten im Dekanat Selb. Anfang des Jah-
res sei den Verantwortlichen in den 
Gremien von Stadt und Kirche 
bewusst gewesen, dass zum Beginn 
des neuen Schuljahres Betreuungs-
plätze für Grundschüler fehlen wür-
den. Im Januar wurde im Stadtrat der 
Beschluss zur Einrichtung in der Ein-
steinstraße getroffen. Pfarrerin Sand-
ra Herold dankte 
der Stadt Selb, 
dem Bauamt 
sowie dem Selb-
Werk für die 
unkomplizierte 
und zügige 
Zusammen-
arbeit. Dank 
gebühre auch den 
Firmen, die mit 
Sachspenden unterstützten sowie 
der Geschäftsführerin im Zweckver-
band, Regina Kastner, den Eltern und 

dem Team: „Die Mitarbeiterinnen 
haben den Umzug aus dem Löhe-
haus monatelang vorbereitet, dafür 
herzlichen Dank!“ 

Der Kinderhort solle 
ein Ort sein, an dem 
Kinder gerne spielen, 
lernen, feiern und 
Gemeinschaft erle-
ben. Zur Eröffnungs-
feier erzählte Pfarre-
rin Herold eine bibli-
sche Geschichte und 
bat um Gottes Segen 
für die Einrichtung. 

Pfarrer Johannes Herold begleitete 
die Mädchen und Jungen bei einem 
gemeinsam gesungenen Lied auf der 

Gitarre. Stellvertretender Landrat 
Wolfgang Kreil wünschte den Mit-
arbeitern und Kindern in der neuen 
Einrichtung viele glückliche Stun-
den und die Chance, etwas für das 
Leben mitzunehmen. Der Kinder-
hort ist nach den Worten Kreils ein 
Beitrag für eine gute Zukunft der 
Stadt Selb. Oberbürgermeister Ulrich 
Pötzsch dankte dem Selb-Werk, „mit 
dessen Geschäftsführer Helmut 
Resch schnell eine gute Übergangslö-
sung für die nächsten Jahre ermög-
licht werden konnte“. 

Resch erläuterte die notwendigen 
Umbaumaßnahmen. Die Spielgeräte 
für den Garten würden in den kom-
menden Wochen geliefert. Pfarrerin 

Herold ließ Grußworte von Sabine 
Schaefer ausrichten. Auch die „Klei-
nen Einsteins“ würden ein Zukunft-
Kinder-Hort, und Schaefer wünschte 
den Mädchen und Jungen fröhliche 
Erfahrungen in der Einrichtung. 

Den bisherigen Elternbeirat der 
„Frechdachse“ im Löhehaus vertrat 
Kerstin Stocker. Sie blickte auf eine 
spannende und anstrengende Zeit 
zurück und sagte, sie freue sich mit 
den „Frechdachsen“ und vielen neu-
en Hortkindern auf einen guten Start 
in das kommende Schuljahr. Die Lei-
tung im Löhehort und im Hort in der 
Einsteinstraße obliegt Kathrin Scho-
bert. Dauernde stellvertretende Lei-
tung im Hort am Vorwerk ist Anke 

Wilke. Sie dankte allen, die seit dem 
Stadtratsbeschluss im Januar bis zum 
Einzug tatkräftig unterstützten. 
Schobert erläuterte ein bekanntes 
Bild des Physikers Albert Einstein. 
Strubbeliges Haar habe er und strecke 
frech die Zunge heraus. Sinnbildlich 
für den Namensgeber der Einrich-
tung und den Straßennamen, Ein-
steinstraße 1, solle der Hort ein Ort 
der Freude und des gemeinsamen 
Lebens und Lernens sein. Nach der 
Eröffnungsfeier konnten die Räume 
der Einrichtung durch die Fenster-
scheiben inspiziert werden. Wegen 
Corona war es nicht möglich, die 
Räume bei einem Rundgang zu 
besichtigen. 

In Selb ist der neue Kinder-
hort eröffnet worden.
32 Mädchen und Jungen
können hier künftig lernen
und spielen. Träger der
Einrichtung ist die Selber
Christuskirche.

Von SilkeMeier

Pfarrerin Sandra Herold (rechts) überreichte zur Einweihung des Kinderhorts am Selber Vorwerk ein Holzkreuz aus dem Weltladen. Foto: SilkeMeier

’’ Es sind noch Plätze frei,Eltern können ihre Kinder
noch anmelden.‘‘Regina Kastner, Geschäftsführerin im

Zweckverband

Selb – Das Forum „Selb erleben“ und 
die Stadtkirchengemeinde Sankt 
Andreas halten an der Tradition fest, 
mit einem Weltkindertag im Sep-
tember auf Kinderrechte aufmerk-
sam zu machen. Allerdings kann der 
Weltkindertag zum zweiten Mal 
nicht als zentrales Fest stattfinden. 
Initiiert wird der Aktionstag bundes-
weit von Unicef und dem Deutschen 
Kinderhilfswerk. Der Idee, eine Mit-
machaktion mit Wolle zu starten, 
schließen sich das Forum „Selb erle-
ben“ und die Kirchengemeinde an. 
Wolle soll doppeldeutig verstanden 
werden. Die Organisatoren vor Ort 
wollen, dass es Kindern gut geht. Die 
Wolle soll stehen für Liebe und Für-
sorge, die allen Mädchen und Jungen 
bedingungslos entgegengebracht 
werden soll. „Wer sich beteiligt, 
häkelt für die Rechte von Kindern“, 
betont Renate Wölfel, Geschäftsfüh-
rerin im Forum „Selb erleben“. Teil-
nehmen kann jeder. Wer zu Hause 
keine Wollreste hat, kann Material in 
der Geschäftsstelle des Forums, Lud-
wigstraße 29, abholen. Eine Anlei-
tung per Video, wie eine Schnur 
gehäkelt werden kann, auch ohne 
Nadel, soll in den nächsten Tagen auf 
den Facebook-Seiten des Forums und 
der Stadtkirche veröffentlicht wer-
den. Die gehäkelte Schnur soll bis 
spätestens Samstag, 18. September, 
im Forum abgegeben werden. „Es 
gibt auch eine kleine Belohnung“, 
verrät Renate Wölfel. Am Weltkin-
dertag, 20. September, soll die mög-
lichst lange Häkelschnur um den 
Baum an der Tourist-Info gewickelt 
werden. sim

Häkeln für
Rechte

von Kindern

ANZEIGE

Stimme der Region

In unserer Geschäftsstelle Hof 
oder online unter: 

www.lesershop-online.de erhältlich. N
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BESTELL-
HOTLINE
09281 / 816-228

Tausendsassa – Zeitloses Kalendarium Kinderbuch Emi Brillenbiene

19,90 €24,90 €

Die weite Reise einer kleinen Biene – mit 
großem Mitmachteil!

Die wissbegierige Honigbiene Emi darf zum ersten 
Mal aus ihrem Bienenstock und lernt auf ihrem Ent-
deckungsflug sechs interessante Pflanzen kennen.
Jede hat besondere Eigenschaften und Fähigkei-
ten, von denen Emi total begeistert ist. 
Während ihrer Reise von der Stadt aufs Land trifft 
Emi auch auf verschiedene Beetkonzepte. Am 
Ende des Tages erkennt sie, wie wichtig sie für all 
diese Blumen ist. 
Die sechs im Buch vorkommenden bienenfreund-
lichen Blumen sind außerdem als Samenkärtchen 
aus Samenpapier mit dabei. So kannst du diese 
Blumen mit den kleinen Entdecker:innen selbst 
anpflanzen und Brillenbiene Emi direkt nach Hause
holen. 
Das Buch enthält Samen von sechs bienenfreund-
lichen Blumen: Liebstock, Ysop, Dill, Schafgarbe, 
Rotklee und Kornblume.

Beginne jederzeit dein Gartenjahr – 
Bio-zertifizierte und samenfeste Samen
Es war noch nie so einfach, die Welt ein bisschen 
grüner zu machen! Unser einpflanzbarer Kalender
Tausendsassa ist der ideale Einstieg für die ers-
ten Gärtnerversuche. Du erfährst Witziges und 
Wissenswertes zu pflegeleichten und besonderen
Blumen sowie Kräuter- und Gemüsesorten. Ent-
sprechendes samenfestes Bio-Saatgut ist in das
Kalenderblatt aus Samenpapier eingearbeitet. Al-
les, was du brauchst, ist ein Fenster oder Balkon, 
ein Topf mit etwas Erde und ein kleines bisschen 
Geduld. Dann wirst du am Ende mit selbst ange-
bautem Gemüse oder Blumen belohnt!
Im Vergleich zu den anderen Wachsenden Kalen-
dern trägst du beim „Tausendsassa zeitlos“ die 
Wochentage im Kalendarium selbst ein. Damit ist 
dieser Kalender jahresunabhängig und du kannst 
jederzeit mit dem Einpflanzen beginnen.
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